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Kultstatus und Kultauto: Das erste
Daimler-Denkmal der Welt in Imotski

enthüllt
Imotski errichtet erstes Mercedes-Denkmal der Welt für
Gastarbeiter - Warum die Stuttgarter Konzernzentrale

Desinteresse zeigt, erfährt man hier.

Imotski in Kroatien: Wenn ein Stein
gewordener Mercedes Symbole der
Gastarbeiterstadt präsentiert

In der kleinen Stadt Imotski in Kroatien wurde kürzlich ein
ungewöhnliches Denkmal enthüllt: Eine 50 Tonnen schwere
Nachbildung eines Mercedes „Strich-Acht“ schmückt nun den
Ortseingang und zieht täglich Hunderte von Touristen an. Dieses
Denkmal repräsentiert nicht nur das Auto selbst, sondern auch
die verbindende Geschichte der Gastarbeiterstadt mit der
Automarke.

Ein Symbol des Wohlstands und der Liebe

Das Denkmal wurde nicht zum Lob des Automobils errichtet,
sondern als Hommage an die mutigen Gastarbeiter, die in den
70er Jahren aus Imotski nach Deutschland gingen, um für ihre
Familien etwas Geld zu verdienen. Ein Mercedes war damals
nicht nur ein Auto, sondern ein Symbol für Wohlstand,
Unverwüstlichkeit und sogar Liebe. Wer mit einem Mercedes
zurückkehrte, hatte die Qual der Wahl bei der Wahl seines
Partners, während jemand mit einem Fiat weniger Chancen
hatte, eine Bewunderin zu finden.



Eine Verbindung über Generationen hinweg

Die Geschichte von Imotski und dem Mercedes geht über
Generationen hinweg. Familien wie die von Ivan Topic sind seit
Jahrzehnten mit der Marke verbunden und schwören auf die
unvergleichliche Qualität und Zuverlässigkeit der Fahrzeuge.
Das Mercedes-Symbol ist ein Teil ihres Lebens, von Schulwegen
über Hochzeiten bis hin zu familiären Traditionen.

Gemeinsame Anstrengungen für ein
Denkmal

Die Initiative für das Denkmal wurde von einem lokalen
Oldtimerclub ins Leben gerufen und erfuhr breite Unterstützung
von Stadt, Staat und privaten Sponsoren. Kunststudenten haben
mit viel Einsatz die Imotski-Gastarbeiter und ihre Verbundenheit
mit dem Mercedes in Stein verewigt. Die Feier zur Enthüllung
des Denkmals war ein gesellschaftliches Highlight, das Zeichen
setzte und die Welt auf die Geschichte der Kleinstadt
aufmerksam machte.

Die Bedeutung des Denkmals und das
Desinteresse des Konzerns

Das Denkmal in Imotski steht nicht nur für die Vergangenheit,
sondern auch für die Zukunft der Stadt als Zentrum der
Mercedes-Kultur. Trotz des großen Interesses der Bevölkerung
zeigt sich das Desinteresse der Stuttgarter Konzernzentrale an
dem Denkmal. Die fehlende Reaktion von Mercedes auf die
Einladungen zur Einweihung hinterlässt einen bitteren
Beigeschmack, obwohl die lokale Gemeinschaft und die
Sponsoren mit vollem Engagement hinter dem Projekt standen.

Imotski: Eine Hochburg der Daimler-Autos

Imotski hat sich durch seine fleißigen Auswanderer und ihre



Verbindung zur Marke Mercedes einen Namen gemacht. Die
Stadt beherbergt eine beeindruckende Anzahl von Mercedes-
Fahrzeugen und genießt den Ruf als eine der Städte mit der
höchsten Dichte der Stuttgarter Autos weltweit. Das Denkmal ist
nicht nur ein Symbol der Vergangenheit, sondern auch ein
Zeichen für die anhaltende Beziehung zwischen Imotski und
dem Kultauto.
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